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HH 01 „Rütteweidling“ Gemeinde Herrischried 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

  
 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe:  2,3 ha FNP alt: 
Landwirtschaftliche Fläche 
 
Entwurf: geplante gewerbliche 
Fläche 
 

Entwicklung einer Gewerbefläche im 
Anschluss an eine bestehende ge-
werbliche Nutzung und wie ein 
Mischgebiet, dass der gewerblichen 
Eigenentwicklung dient. 

Lage: nördlicher Ortsrand von Herrischried 
zwischen der „Kapellenstraße“ und der 
„Hauptstraße“ 

Topografie: Hangneigung nach Südwes-
ten 

Derzeitige Nutzung: Wiesenfläche 

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Teilfläche einer Magerweide des FFH-LRT 6510 „Flachland-Mähwiese Gewann Rütteweidling“ (MW-Nr. 
6510033746200086) (geschütztes Biotop). 
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten.  
Regionalplanerische Belange (Grünzug, Grünzäsur) sind durch die Planung nicht betroffen.  
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Die am nördlichen Ortsrand von Herrischried gelegene Fläche hat eine exponierte 
Lage an der Gabelung der „Hauptstraße“ und der „Kapellenstraße“. Die Fläche ist 
gut einsehbar. Durch angrenzendes Gewerbe sind bereits erste gewerbliche Struk-
turen vorhanden.  

o 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die Lage der Gemeinde Herrischried im Hotzenwald hat zur Folge, dass die Ge-
meinden im Rheintal sowie die A 98 verhältnismäßig über eine weite Distanz (16-
23km) zu erreichen sind. Demzufolge bezieht sich die Bewertung ausschließlich auf 
das Kriterium der Erschließung. Dennoch sind der Vollständigkeit halber nachste-
hend die Distanzen detailliert aufgeschlüsselt. 
Die überörtliche Anbindung erfolgt über die L151 nach Rickenbach (ca. 8 km / 9 
Pkw-Minuten). Murg befindet sich in einer Entfernung von etwa 20 Pkw-Minuten (ca. 
17 km) und Bad Säckingen ist innerhalb von 21 Pkw-Minuten erreichbar (ca. 19 km). 
Der Anschluss der A98 nach Osten ist ca. 21 Pkw-Minuten (ca. 16 km) entfernt. die 
B 34 liegt ca. 22,6 km (ca. 26 Pkw-Minuten) entfernt.  
Von Süden kommend muss einmal durch den Ort gefahren werden, um zum Plan-
gebiet zu gelangen. Die Fläche wird über die „Kapellenstraße“ sowie die „Haupt-

+ 
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straße“ erschlossen. Aufgrund der Größe der Fläche ist eine innere Erschließung 
notwendig. 

ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der ÖPNV beschränkt sich in der Gemeinde Herrischried und somit an allen Ent-
wicklungsflächen, auf Busanbindungen. Die Taktung der Busse orientiert sich dabei 
an den Hauptverkehrszeiten (z.B. Schulzeiten), wodurch ein Vergleich hinfällig ist. 
Dennoch sind der Vollständigkeit halber nachstehend die Verbindungen detailliert 
aufgeschlüsselt. 
Der nächstgelegene Bahnhof in Murg mit RB-Anschluss liegt ca. 18 km südlich (ca. 
20 Pkw-Minuten). Der Bahnhof Bad Säckingen mit IRE- und RB-Anschluss befindet 
sich südwestlich in einer Entfernung von ca. 20 km (ca. 24 Pkw-Minuten). 
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Abzw. Rütte, Herrischried) der Südbadenbus-
Linie 7328 (Bad Säckingen - Rickenbach – Todtmoos) liegt ca. 100 m westlich (ca. 1 
Geh-Minute). Vormittags wird die Haltestelle im Zweistundentakt angefahren, nach-
mittags erfolgt sie im Einstundentakt. An Sonn- und Feiertagen ist die Taktung ge-
ringer, sie erfolgt ganztägig im Zweistundentakt. 

Keine Bewertung  
vorgenommen 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Entlang der Kreisstraße sind straßenrechtliche Abstände einzuhalten.  
Nordöstlich führt eine 20-kV-Leitung an der Fläche vorbei. Abstände sind einzuhal-
ten.  
Im angrenzenden Mischgebiet besteht Wohnbebauung, weshalb Einschränkungen 
bezüglich Geruchs-, Lärm- sowie sonstige Emissionen und Abstände einzuhalten 
sind. 
Eine Verlegung der Bushaltestelle muss geprüft werden. 
Die Fläche liegt im Wasserschutzgebiet „Steinmättlequellen“, Zone III. 

+ 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Aufgrund der exponierten Ortsrandlage ist eine Eingrünung zu empfehlen. Auf der 
gegenüberliegenden Straßenseite befindet sich bereits Gewerbe, welches durch 
das Plangebiet ergänzt wird.  

+ 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Am südöstlichen Ende der Fläche befindet sich eine Bushaltestelle. + 
 

Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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Risikostufen:
hoch 
mittel  
gering 
 

 
   

 
  

 
 

 
            

Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
II 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 
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Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Aus stadtplanerischer Sicht ist die Fläche für die geplante gewerbliche Nutzung geeignet. Sie ergänzt das be-
reits bestehende, angrenzende Gewerbe- und Mischgebiet. Abstände zur 20-kV-Leitung sind einzuhalten. Au-
ßerdem wird eine Eingrünung am neu entstehenden Ortsrand sowie zur bestehenden Bebauung empfohlen. Die 
Fläche dient der gewerblichen Eigenentwicklung der Gemeinde und soll einer Abwanderung von ortsansässigen 
Betrieben entgegenwirken. 
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Es bestehen folgende mittlere Risiken für die Schutzgüter:  
Lärmemissionen des geplanten Gewerbegebietes, die auf die benachbarte Wohnbaufläche einwirken. Verkehrs-
lärmvorbelastung der Fläche selbst durch zwei angrenzende Kreisstraßen. Nachteilige Auswirkung auf das 
Landschaftsbild aufgrund der leicht erhöhten und damit leicht exponierten Lage. Mittleres Risiko für das 
Grundwasser aufgrund der Lage der geplanten Gewerbefläche in Zone III des WSG „Steinmättlequellen“. Her-
vorzuheben ist außerdem der Verlust einer wertvollen FFH-Mähwiese. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Geeignet  • Geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Ortsrandeingrünung erforderlich 

• Einbeziehung oder Verlegung Buswartehäuschen prüfen 

• Anbaubeschränkungen zur K 6533 einhalten (Straßenabstand 15 m) 

• Immissionsbelastung durch Gewerbelärm für die südlich angrenzende Mischbebauung prüfen 

• Vorgaben zum Grundwasserschutz prüfen (Gewerbegebiet im WSG Zone III) 

• Ausgleich des Verlusts der betroffenen FFH-Mähwiese 
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HH 02 „Ackern V“ Gemeinde Herrischried 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2022 (ohne Maßstab) 

 
 

 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe:  2,02 ha Wohnbaufläche und 0,36 
ha Grünfläche 

FNP alt: 
Landwirtschaftliche Fläche 
 
Entwurf: 
Geplante Wohnbaufläche und 
geplante Grünfläche 

Entwicklung einer größeren Wohn-
baufläche am nordwestlichen Sied-
lungsrand von Herrischried unter 
Nutzung bestehender Erschließung  

Lage: nordwestlicher Ortsrand von Herris-
chried an der Michael-Eckert-Straße 

Topografie: leichte Hangneigung nach 
Südosten 

Derzeitige Nutzung: Wiesenfläche 

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Teilflächen der Magerwiesen des FFH-LRT 6520 „Bergmähwiesen Gewann Ackern I“ (MW-Nr. 6520033746199499), 
„Bergmähwiesen Bündtenfeld II“ (6520033746199765) und „Bergmähwiesen Oberes Bündtenfeld“ (MW-Nr. 
6520033746199762) (geschützte Biotope). 
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten.  
Regionalplanerische Belange (Grünzug, Grünzäsur) sind durch die Planung nicht betroffen.  
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Die beiden Teilflächen am Rand des Siedlungsbestandes im Nordwesten von Her-
rischried sind gut einsehbar. Südorientierte Grundstücke sind – vor Allem in der 
westlichen Teilfläche – möglich. Die östliche, größere Teilfläche grenzt mit zwei 
Seiten an bestehende Wohnbebauung an. 

+ 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die Lage der Gemeinde Herrischried im Hotzenwald hat zur Folge, dass die Ge-
meinden im Rheintal sowie die A 98 verhältnismäßig über eine weite Distanz (16-
23km) zu erreichen sind. Demzufolge bezieht sich die Bewertung ausschließlich auf 
das Kriterium der Erschließung. Dennoch sind der Vollständigkeit halber nachste-
hend die Distanzen detailliert aufgeschlüsselt. 
Ins Zentrum nach Herrischried sind es etwa 1,4 km. Die überörtliche Anbindung 
erfolgt über die L152 nach Rickenbach (ca. 9 km / 10 Pkw-Minuten). Murg befindet 
sich in einer Entfernung von etwa 22 Pkw-Minuten (ca. 19 km) und Bad Säckingen 
ist innerhalb von 23 Pkw-Minuten erreichbar (ca. 20 km). Der Anschluss der A98 
nach Osten ist ca. 25 Pkw-Minuten (ca. 21 km) entfernt. Der nächstgelegene An-
schluss an die B 34 ist ebenfalls ca. 21 km entfernt. 

+ 
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Die technische und verkehrliche Erschließung der beiden Teilflächen ist durch die 
„Michael-Eckert-Straße“ gegeben. Eine innere Erschließung der östlichen Teilfläche 
ist notwendig.  

ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der ÖPNV beschränkt sich in der Gemeinde Herrischried und somit an allen Ent-
wicklungsflächen, auf Busanbindungen. Die Taktung der Busse orientiert sich dabei 
an den Hauptverkehrszeiten (z.B. Schulzeiten), wodurch ein Vergleich hinfällig ist. 
Dennoch sind der Vollständigkeit halber nachstehend die Verbindungen detailliert 
aufgeschlüsselt. 
Der nächstgelegene Bahnhof in Murg mit RB-Anschluss liegt ca. 19 km südlich (ca. 
23 Pkw-Minuten). Der Bahnhof Bad Säckingen mit IRE- und RB-Anschluss befindet 
sich südwestlich in einer Entfernung von ca. 21 km (ca. 26 Pkw-Minuten). 
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Ackern, Herrischried) der Südbadenbus-Linie 
7328 (Bad Säckingen – Rickenbach – Todtmoos) liegt ca. 400 m (ca. 5 Geh-
Minuten) entfernt. Die Taktung orientiert sich vormittags an den Hauptverkehrszeiten 
(Schulverkehr). Nachmittags verkehrt die Buslinie je Richtung ca. im Einstundentakt. 
An Sonn- und Feiertagen ist die Taktung geringer, die Haltestelle wird im Zweistun-
dentakt angefahren.  

Keine Bewertung  
vorgenommen 

 

Nahversorgung (Einkaufen, Dienstleistungen, so-
ziale Infrastruktur) 

Eignung (+ / o / -) 

Kleinere Einrichtungen der Nahversorgung (z.B. Supermarkt, Metzgerei, Post etc.) 
befinden sich in Herrischried in ca. 1,4 km Entfernung. Außerdem befindet sich in 
der Ortsmitte von Herrischried eine Zahnarztpraxis. Weitere infrastrukturelle Einrich-
tungen (z.B. Apotheke, Arzt) liegen etwa 9,4 km südlich in Rickenbach. 
 
In Kleinherrischwand, etwa 4 km nordöstlich, befindet sich ein Kindergarten. Die 
Gemeinschaftsschule Hotzenwald liegt 1,5 km südlich der Fläche und ist in 5 Fahr-
radminuten erreichbar. Die Grund- und Werkrealschule in Rickenbach liegt 9 km 
entfernt.  

- 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Landwirtschaftlich genutzte Flächen schließen ringsum an. + 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Herrischried ist durch eine offene Landschaft sowie eine lockere Siedlungsform 
geprägt. Negative Auswirkungen auf das Ortsbild sind durch eine Erweiterung des 
Siedlungsrandes nicht zu erwarten. Eine Ortsrandeingrünung ist zu empfehlen.   

+ 

Naherholung / Freizeit Eignung (+ / o / -) 

Herrischried und die Umgebung stellen eine beliebte Wander- und Mountainbike-
Region dar. In Herrischried selbst befindet sich eine Eissporthalle, es existieren 
Skihänge und ein Rodelhang (1,8 km entfernt). Im benachbarten Großherrischwand 
befindet sich ein Loipenzentrum (3 km entfernt). Das Hallenbad in Herrischried ist 
mit dem Fahrrad in 5 Minuten (1,6 km) erreichbar. Weitere Naherholungs- und Frei-
zeitangebote sind in Rickenbach sowie in den umliegenden Ortsteilen zu erreichen. 

+ 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Es liegen keine Hinweise auf bedeutsame Kulturdenkmale oder Sachgüter vor. + 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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Risikostufen:
hoch 
mittel  
gering 
 

 
   

 
  

 
 

 
            

Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
II 
 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Aus stadtplanerischer Sicht ist die gesamte Fläche für eine Wohnbebauung geeignet. Es handelt sich um eine 
Fortführung der unmittelbar angrenzenden Wohnnutzungen. Die Erschließung ist bereits weitgehend vorhan-
den, lediglich für die östl. Teilfläche ist eine innere Erschließung erforderlich. Mit der Entwicklung der Fläche 
wird ein neuer Ortsrand gebildet. Eine Eingrünung wird daher empfohlen. 
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Von der bestehenden Siedlung aus betrachtet schiebt sich die Entwicklungsfläche bandartig in die freie Land-
schaft; zusammen mit der exponierten Lage ergibt sich insgesamt ein hohes Risiko für das Landschaftsbild. Die   
Bebauung führt zudem zum Verlust des hochwertigen Biotoptyps Magere Bergland-Mähwiese.  
Mittlere Risiken sind für das Schutzgut Boden zu erwarten. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Geeignet  • Geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Mit dem Bebauungsplanverfahren wurde bereits begonnen 

• Ortsrandeingrünung erforderlich 

• Grünkonzept zur landschaftlichen Einbindung des Baugebiets 

• Immissionen von Landwirtschaft prüfen 

• Ausgleich des Verlusts der betroffenen FFH-Mähwiese 

• Beachtung artenschutzrelevanter Aspekte (artenschutzrechtliche Prüfung – saP) 
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HH 03 „Kirchweg“ Gemeinde Herrischried 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

  
 
 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: 0,25 ha FNP alt: 
Wohnbaufläche 
 
Entwurf: 
Geplante Wohnbaufläche 

Entwicklung einer zentral in Herris-
chried gelegenen Wohnbaufläche. 
Schließen einer Lücke im Siedlungs-
bild zwischen Kirche und Bestands-
bebauung.  

Lage: östlicher Ortsrand Herrischried bei 
der Kirche 

Topografie: Hangneigung nach Südwes-
ten 

Derzeitige Nutzung: Wiesenfläche  

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten.  
Regionalplanerische Belange (Grünzug, Grünzäsur) sind durch die Planung nicht betroffen.  
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche liegt zentral in der Ortsmitte von Herrischried südöstlich der Kirche. 
Durch die Hanglage hat die Fläche eine exponierte Lage und eine gute Aussichtssi-
tuation.  

+ 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die Lage der Gemeinde Herrischried im Hotzenwald hat zur Folge, dass die Ge-
meinden im Rheintal sowie die A 98 verhältnismäßig über eine weite Distanz (16-
23km) zu erreichen sind. Demzufolge bezieht sich die Bewertung ausschließlich auf 
das Kriterium der Erschließung. Dennoch sind der Vollständigkeit halber nachste-
hend die Distanzen detailliert aufgeschlüsselt. 
Die überörtliche Anbindung erfolgt über die L151 nach Rickenbach (ca. 7 km / 8 
Pkw-Minuten). Laufenburg ist ca. 18 km bzw. 23 Pkw-Minuten entfernt, Murg befin-
det sich in einer Entfernung von etwa 20 Pkw-Minuten (ca. 17 km) und Bad Säckin-
gen ist innerhalb von 21 Pkw-Minuten erreichbar (ca. 18 km). Der Anschluss der 
A98 nach Osten ist ca. 21 Pkw-Minuten (ca. 16 km) entfernt. Die B 34 ist in ca. 17,5 
km mit dem Pkw erreichbar. 
 
Die Fläche ist über den „Kirchweg“ erschlossen. Die Notwendigkeit einer inneren 

o 
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Erschließung ist zu prüfen. 

ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der ÖPNV beschränkt sich in der Gemeinde Herrischried und somit an allen Ent-
wicklungsflächen, auf Busanbindungen. Die Taktung der Busse orientiert sich dabei 
an den Hauptverkehrszeiten (z.B. Schulzeiten), wodurch ein Vergleich hinfällig ist. 
Dennoch sind der Vollständigkeit halber nachstehend die Verbindungen detailliert 
aufgeschlüsselt. 
Der nächstgelegene Bahnhof in Laufenburg mit IRE- und RB-Anschluss liegt ca. 17 
km (ca. 21 Pkw-Minuten) entfernt.  
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Herrischried Rathaus) der Südbadenbus-linien 
7324 (St. Blasien – Görwihl – Albbruck – Waldshut), 7327 (Rickenbach – Görwihl – 
Rotzingen), 7328 (Bad Säckingen – Rickenbach – Todtmoos) und 7329 (Wehr – 
Rickenbach – Herrischried) liegt ca. 150 m westlich (ca. 2 Geh-Minuten). Die Linien 
7324, 7328 und 7329 orientieren sich an den Hauptverkehrszeiten (Schulverkehr). 
Sie verkehren nur werktags und nicht in den Schulferien. Die Linie 7328 fährt die 
Haltestelle etwa im Zweistundentakt an mit häufiger Taktung zu den Hauptverkehrs-
zeiten (Schulverkehr). An Sonn- und Feiertagen besteht eine Zweistundentaktung. 

Keine Bewertung  
vorgenommen 

 

Nahversorgung (Einkaufen, Dienstleistungen, so-
ziale Infrastruktur) 

Eignung (+ / o / -) 

Kleinere Einrichtungen der Nahversorgung (Supermarkt, Bäckerei, Post etc.) befin-
den sich in der Ortsmitte von Herrischried. Außerdem befindet sich eine Zahnarzt-
praxis in ca. 200 m Entfernung. Weitere infrastrukturelle Angebote sind im Zentrum 
von Rickenbach zu finden, etwa 7,2 km südlich.  
 
Die Gemeinschaftsschule Hotzenwald in Herrischried ist in 3 Minuten (700 m) mit 
dem Fahrrad erreichbar. In Kleinherrischwand befindet sich in 3,3 km Entfernung ein 
Kindergarten. Ebenso in Niedergebisbach, ca. 2,4 km südlich. Die Grund- und Werk-
realschule in Rickenbach befindet sich in 7 km Entfernung.  

o 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Gegenüber der Fläche liegt ein Besucherparkplatz, wodurch Lärmimmissionen 
durch Verkehr entstehen könnten. Nordwestlich grenzt die Kirche an die Fläche an. + 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Die Entwicklungsfläche gliedert sich gut in das Ortsbild ein, durch sie wird die be-
stehende Gebäudereihe vervollständigt. Das Grundstück wird nördlich von Baumbe-
stand abgegrenzt. Da infolge einer Bebauung der Fläche eine neue Siedlungsgren-
ze entsteht, wird eine Eingrünung des neuen Ortsrandes empfohlen.  

+ 

Naherholung / Freizeit Eignung (+ / o / -) 

Herrischried und die Umgebung stellen eine beliebte Wander- und Mountainbike-
Region dar. Zum Hallenbad Herrischried, sowie zu den Skiliften und dem Rodelhang 
sind es ca. 1,8 km. Im benachbarten Großherrischwand befindet sich ein Loipen-
zentrum (2,5 km entfernt). Weitere Naherholungs- und Freizeitangebote sind in 
Rickenbach sowie in den umliegenden Ortsteilen zu erreichen. 

+ 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Es liegen keine Hinweise auf bedeutsame Kulturdenkmale oder Sachgüter vor. + 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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Risikostufen:
hoch 
mittel  
gering 
 

 
   

 
  

 
 

 
            

Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
II 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Aus stadtplanerischer Sicht stellt die Fläche eine sinnvolle Ergänzung des Siedlungsbereichs in der Ortsmitte 
von Herrischried dar. Die Fläche liegt im Anschluss an einer bestehenden Gebäudereihe und fügt sich in diese 
sinnvoll ein. Einige Infrastruktur- und Freizeiteinrichtungen sind gut zu erreichen.  
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Mit einer Bebauung geht der hochwertige Biotoptyp Montane Magerwiese verloren. 
Abgeschirmt von der umgebenden Bebauung liegt die Entwicklungsfläche südwestlich des Kirchareals. Die 
unmittelbare Nähe zum landschaftsästhetisch hochwertigen Kirchareal erfordert eine qualitätsvolle Grüngestal-
tung insbesondere am Nordrand. Aufgrund des Vorkommens von Magerwiese und altem Birnbaum sollte im 
Bebauungsplanverfahren die artenschutzrechtliche Relevanz geprüft werden. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Geeignet  • Geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Ortsrandeingrünung erforderlich 

• Eine vertiefte artenschutzrechtliche Untersuchung ist erforderlich (ggf. artenschutzrechtliche Prüfung -
saP) 

• Immissionen von Landwirtschaft prüfen 

• Prüfung der Voraussetzungen zur Erfassung der Magerwiese als FFH-LRT 6520 und ggf. Schaffung  
       eines gleichartigen Ausgleichs 
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HH 04 „Erweiterung Friedhof“ Gemeinde Herrischried 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

  
 
 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe: 0,22 ha FNP alt: 
geplante öffentliche Grünfläche, 
Zweckbestimmung „Friedhof“ 
 
Entwurf: 
geplante öffentliche Grünfläche, 
Zweckbestimmung „Friedhof“ 

Erweiterung des bestehenden Fried-
hofs 

Lage: östlicher Ortsrand von Herrischried 
nördlich des bestehenden Friedhofs 

Topografie: Hangneigung nach Süden 

Derzeitige Nutzung: Wiesenfläche, Bö-
schung 

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten.  
Regionalplanerische Belange (Grünzug, Grünzäsur) sind durch die Planung nicht betroffen.  
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche grenzt südwestlich an den bestehenden Friedhof an, weshalb dieser 
Standort für eine Erweiterung günstig ist. Alle weiteren umliegenden Flächen wer-
den als landwirtschaftliche Fläche genutzt.  

+ 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die Lage der Gemeinde Herrischried im Hotzenwald hat zur Folge, dass die Ge-
meinden im Rheintal sowie die A 98 verhältnismäßig über eine weite Distanz (16-
23km) zu erreichen sind. Demzufolge bezieht sich die Bewertung ausschließlich auf 
das Kriterium der Erschließung. Dennoch sind der Vollständigkeit halber nachste-
hend die Distanzen detailliert aufgeschlüsselt. 
Die überörtliche Anbindung erfolgt über die L151 nach Rickenbach (ca. 7 km / 9 
Pkw-Minuten). Laufenburg ist ca. 18 km bzw. 23 Pkw-Minuten entfernt, Murg befin-
det sich in einer Entfernung von etwa 21 Pkw-Minuten (ca. 17 km) und Bad Säckin-
gen ist innerhalb von 21 Pkw-Minuten erreichbar (ca. 18 km). Der Anschluss der 
A98 nach Osten ist ca. 21 Pkw-Minuten (ca. 16 km), die B 34 ist etwa 17,5 km ent-
fernt. 
 
Die Fläche wird über eine vom „Kirchweg“ ausgehende Stichstraße erschlossen. 

+ 
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ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der ÖPNV beschränkt sich in der Gemeinde Herrischried und somit an allen Ent-
wicklungsflächen, auf Busanbindungen. Die Taktung der Busse orientiert sich dabei 
an den Hauptverkehrszeiten (z.B. Schulzeiten), wodurch ein Vergleich hinfällig ist. 
Dennoch sind der Vollständigkeit halber nachstehend die Verbindungen detailliert 
aufgeschlüsselt. 
Der nächstgelegene Bahnhof in Laufenburg mit IRE- und RB-Anschluss liegt ca. 17 
km (ca. 21 Pkw-Minuten) entfernt.  
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Herrischried Rathaus) der Südbadenbus-Linien 
7324 (St. Blasien – Görwihl – Albbruck – Waldshut), 7327 (Rickenbach – Görwihl – 
Rotzingen), 7328 (Bad Säckingen – Rickenbach – Todtmoos) und 7329 (Wehr – 
Rickenbach – Herrischried) liegt ca. 150 m westlich (ca. 2 Geh-Minuten). Die Linien 
7324, 7328 und 7329 orientieren sich an den Hauptverkehrszeiten (Schulverkehr). 
Sie verkehren nur werktags und nicht in den Schulferien. Die Linie 7328 fährt die 
Haltestelle etwa im Zweistundentakt an mit häufiger Taktung zu den Hauptverkehrs-
zeiten (Schulverkehr). An Sonn- und Feiertagen besteht eine Zweistundentaktung. 

 

Keine Bewertung  
vorgenommen 

 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Es sind keine Nutzungskonflikte erkennbar. + 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Aufgrund des bereits bestehenden Friedhofs fügt sich eine Erweiterung gut in das 
Landschaftsbild ein. + 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Es liegen keine Hinweise über bedeutsame Kulturdenkmale oder Sachgüter vor. + 
 

Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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Risikostufen:
hoch 
mittel  
gering 
 

 
   

 
  

 
 

 
            

Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
I 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 
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Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Übernahme aus dem bestehenden FNP. Für die Nutzung als Friedhofsgelände gut geeignet. 
  
Ergebnis des Umweltberichts: 
Mit einem Altgras-Wiesenstreifen aus einer artenreiche Montane Magerwiese geht ein wertvoller, aber sehr klein-
flächig ausgeprägter Biotoptyp verloren. Für die anderen Schutzgüter ist die geplante Erweiterung des Fried-
hofs ist mit einem geringen Risiko für die Umwelt verbunden. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Bevorzugt geeignet  • Bevorzugt geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Qualitätsvolle Eingrünung am West-, Ost- und Nordrand 

• Prüfung der Voraussetzungen zur Erfassung der Magerwiese als FFH-LRT 6520 und ggf. Schaffung  
       eines gleichartigen Ausgleichs 
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HHG 06 „Höhe“ Gemeinde Herrischried OT Hogschür 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

 
 

 
 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe:  0,18 ha FNP alt: 
Landwirtschaftliche Fläche 
 
Entwurf: 
Geplante gemischte Fläche  

Sicherung des Fortbestands eines 
ansässigen Betriebs durch Auswei-
sung einer kleinen Mischbaufläche 
am südlichen Siedlungsrand von 
Hogschür  

Lage: südlicher Ortsrand von Hogschür an 
der Römerstraße 

Topografie: ebenes Gelände 

Derzeitige Nutzung: Wiesenfläche, teil-
versiegelte Fläche 

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten.  
Regionalplanerische Belange (Grünzug, Grünzäsur) sind durch die Planung nicht betroffen.  
 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche liegt am südlichen Ortsrand von Hogschür, angrenzend an ein beste-
hendes Mischgebiet im Norden. Die Fläche ist von der „Römerstraße“ aus gut ein-
sehbar.   

+ 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Die Lage der Gemeinde Herrischried im Hotzenwald hat zur Folge, dass die Ge-
meinden im Rheintal sowie die A 98 verhältnismäßig über eine weite Distanz (16-
23km) zu erreichen sind. Demzufolge bezieht sich die Bewertung ausschließlich auf 
das Kriterium der Erschließung. Dennoch sind der Vollständigkeit halber nachste-
hend die Distanzen detailliert aufgeschlüsselt. 
Die überörtliche Anbindung erfolgt über die L152 nach Rickenbach (ca. 6 km / 7 
Pkw-Minuten). Laufenburg ist ca. 14 km entfernt (ca. 18 Pkw-Minuten), Murg befin-
det sich in einer Entfernung von ca. 19 Pkw-Minuten (ca. 14 km) und Bad Säckingen 
ist innerhalb von 20 Pkw-Minuten (ca. 17 km) erreichbar. Der Anschluss der A98 
nach Osten ist ca. 16 Pkw-Minuten (ca. 12 km) entfernt. 
 
Die Erschließung der Fläche erfolgt über die „Römerstraße“. Eine innere Erschlie-
ßung ist nicht notwendig. 

+ 
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ÖPNV-Anbindung Eignung (+ / o / -) 

Der ÖPNV beschränkt sich in der Gemeinde Herrischried und somit an allen Ent-
wicklungsflächen, auf Busanbindungen. Die Taktung der Busse orientiert sich dabei 
an den Hauptverkehrszeiten (z.B. Schulzeiten), wodurch ein Vergleich hinfällig ist. 
Dennoch sind der Vollständigkeit halber nachstehend die Verbindungen detailliert 
aufgeschlüsselt. 
Der nächstgelegene Bahnhof in Laufenburg mit IRE- und RB-Anschluss befindet 
sich südöstlich in einer Entfernung von ca. 12 km (ca. 17 Pkw-Minuten). 
 
Die nächstgelegene Bushaltestelle (Hogschür Landstraße, Herrischried) der Südba-
denbus-Linien 7327 (Rickenbach – Görwihl – Rotzingen), 7328 (Bad Säckingen – 
Rickenbach – Todtmoos) und 7329 (Wehr – Rickenbach – Herrischried) liegt ca. 1 
km nordwestlich (ca. 13 Geh-Minuten bzw. 4 Fahrrad-Minuten). Erstere und Letztere 
verkehren nur zu den Hauptverkehrszeiten (Schulverkehr). Am Wochenende und an 
Feiertagen, sowie in den Schulferien wird die Haltestelle von beiden Bus-Linien nicht 
angefahren. Die Verbindung 7328 besteht etwa im Einstundentakt. An Sonn- und 
Feiertagen ist die Taktung geringer (Zweistundentakt). 

 

 
Keine Bewertung  

vorgenommen 

 

Nahversorgung (Einkaufen, Dienstleistungen, so-
ziale Infrastruktur) 

Eignung (+ / o / -) 

Nahversorgungseinrichtungen (z.B. Supermarkt, Metzgerei, Post, Sparkasse etc.) 
liegen in der 3,9 km entfernten Ortsmitte von Herrischried. Weitere Nahversor-
gungsangebote (z.B. Ärzte etc.) sind in Rickenbach, etwa 7,6 km südlich, zu finden. 
 
Der Kindergarten in Niedergebisbach ist 3,2 km (ca. 5 Pkw-Minuten) entfernt. Die 
Gemeinschaftsschule Hotzenwald in Herrischried liegt in 4,3 km Entfernung (ca. 7 
Pkw-Minuten). Die Grund- und Werkrealschule in Rickenbach liegt 5,5 km südlich 
und ist mit dem Pkw in etwa 11 Minuten erreichbar. 

- 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Aufgrund der angrenzenden landwirtschaftlichen Nutzungen sind Geruchsemissio-
nen zu beachten. Die Auswirkungen des Betriebslärms sind zu prüfen.  + 

Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Aufgrund der Ortsrandlage ist eine Eingrünung im Süden zu empfehlen. Durch die 
abgelegene Lage sind keine negativen Auswirkungen auf das Landschafts- und 
Ortsbilds zu erwarten. 

+ 

Naherholung / Freizeit Eignung (+ / o / -) 

Herrischried und die Umgebung stellen eine beliebte Wander- und Mountainbike-
Region dar. 1,3 km nördlich der Fläche befindet sich der Eissportclub Herrischried. 
Zum Hallenbad Herrischried, sowie zu den Skiliften und dem Rodelhang sind es ca. 
5,3 km. In Großherrischwand befindet sich ein Loipenzentrum (5,8 km entfernt). 
Außerdem gibt es weitere Naherholungs- und Freizeitangebote sind in Rickenbach 
sowie in den umliegenden Ortsteilen zu erreichen. 

o 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Es liegen keine Hinweise auf bedeutsame Kulturdenkmale oder Sachgüter vor. + 
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Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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Risikostufen:
hoch 
mittel  
gering 
 

 
   

 
  

 
 

 
            

Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
III 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Aus stadtplanerischer Sicht stellt die Fläche eine sinnvolle Erweiterung des bereits nördlich angrenzenden be-
stehenden Mischgebiets dar. Die Fläche soll ausschließlich dem Erhalt des vorhandenen Betriebs dienen.  
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Durch die bauliche Erweiterung im Anschluss eines bebauten Grundstücks im Außenbereich wird die Heraus-
bildung eines neuen Siedlungsansatzes verstärkt. Die Bebauung führt damit zu einer nachteiligen Veränderung 
des Landschaftsbilds.  
Für die anderen Schutzgüter besteht durch die geplante bauliche Entwicklung nur ein relativ geringes Risiko. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Geeignet  • Bedingt geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Eingrünung der Fläche und des angrenzenden bebauten Grundstücks durch Baumpflanzungen 

• Immissionen von Landwirtschaft prüfen 

• Die Auswirkungen des Betriebslärms sind zu prüfen 

• Prüfung von Schutzmaßnahmen für die angrenzende FFH-Mähwiese 
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HW 07 „Feuerwehr“ Gemeinde Herrischried OT Wehrhalden 
 

Foto FNP-Fortschreibung, Entwurf 2019 (ohne Maßstab) 

 

  

 

Flächendaten  FNP Darstellung Entwicklungsziele 

Größe:  0,49 ha FNP alt: 
Landwirtschaftliche Fläche 
 
Entwurf: 
Geplante Fläche Gemeinbedarf mit 
Zweckbestimmung „Feuerwehr“ 

Entwicklung einer Gemeinbedarfsflä-
che mit Zweckbestimmung „Feuer-
wehr“ am südlichen Ortsrand von 
Wehrhalden als neuer Feuerwehr-
standort zur Versorgung des nördli-
chen Gemeindegebiets. 

Lage: südlicher Ortsrand von Wehrhalden 
an der Kreuzung „Obere Wehrhalder Stra-
ße“ und „Schellenbergstraße“ 

Topografie: leichte Hangneigung nach 
Süden 

Derzeitige Nutzung: Wiesenfläche 

 

Übergeordnete räumliche Planungen und rechtliche Vorgaben 

 
Lage im Naturpark „Südschwarzwald“.  
Die Planung steht in keinem Konflikt zu Natura 2000-Gebieten (FFH und Vogelschutzgebiet), sowie Wald-, Natur- und 
Landschaftsschutzgebieten.  
Die Fläche befindet sich im Wasserschutzgebiet (Untere Wehrhaldenquelle 2+3), Zone III.  
Regionalplanerische Belange (Grünzug, Grünzäsur) sind durch die Planung nicht betroffen.  
Südlich grenzt das Landschaftsschutzgebiet an. 

 

Bewertungskriterien für Mensch, Siedlung und Umwelt 

Lage / Standortgunst  Eignung (+ / o / -) 

Die Fläche ist gut einsehbar und befindet sich in der Nähe der Kreuzung von „Obere 
Wehrhalder Straße“ und „Schellenbergstraße“. Durch die exponierte Lage am Orts-
rand zwischen Lochhausen und Wehrhalden sind benachbarte Gemeinden oder 
Weiler schnell erreichbar.  

+ 

Überörtliche Anbindung / Erschließung  Eignung (+ / o / -) 

Das Zentrum von Herrischried liegt 4 km südlich und ist damit in etwa 6 Minuten 
erreichbar. In das Zentrum von Wehrhalden sind es 600m, nach Klein- bzw. Groß-
herrischwand sind es ca. 2 km. Über die L 151 sind weitere Weiler der Gemeinde 
Herrischried erreichbar.  
Die Fläche wird über die Straße „Obere Wehrhalder Straße“ sowie „Schellenberg-
straße“ erschlossen.  

+ 

Nutzungskonflikte  Eignung (+ / o / -) 

Im Nordosten verläuft eine 20-kV-Leitung durch die Fläche. 
Mögliche Einschränkungen bezüglich Lärmemissionen sind aufgrund der nördlich 
angrenzenden Bebauung einzuhalten. 
Waldabstände sind einzuhalten. 
Die Fläche befindet sich in der Zone III des Wasserschutzgebiets „Untere Wehr-
haldenquelle 2+3“.  

o 
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Landschaftsbild / Stadtbild / Ortsbild Eignung (+ / o / -) 

Durch die prominente Lage an der Orteinfahrt von Wehrhalden ist die Fläche für die 
Feuerwehr gut geeignet.  Die Umgebung der Fläche ist primär durch die freie Land-
schaft geprägt, demzufolge könnte eine mögliche Nutzung durch die Feuerwehr sich 
auf das Landschaftsbild auswirken.  

o 

Kultur- und sonstige Sachgüter Eignung (+ / o / -) 

Es liegen keine Hinweise über bedeutsame Kulturdenkmale oder Sachgüter vor. + 
 

Fazit Umweltsteckbrief [faktorgruen] 

Betroffenheit der Umweltbelange bei Umsetzung der Planung Legende 
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Eignung mit Verminderungsmaßnahmen: 
III 

Eignung für Siedlungsentwicklung: 
I bevorzugt geeignet 
II geeignet  
III bedingt geeignet 
IV ungeeignet 

 

Abwägung / Bewertungsergebnis  

Stadtplanerische Sicht: 
Fläche wurde wegen des LSGs von der Südseite der Straße auf die Nordseite verlegt. Dadurch auch bessere 
Siedlungsanbindung. Aus stadtplanerischer Sicht ist die Fläche aufgrund der Lage für die Feuerwehrnutzung 
geeignet. 
 
Ergebnis des Umweltberichts: 
Die Bebauung im Außenbereich stellt aufgrund der exponierten und nicht siedlungsangebundenen Lage einen 
deutlichen Stör-Reiz im Landschaftsbilde dar. Die Fläche weist zudem den hochwertigen Biotoptyp Magerwiese 
auf und liegt im Wasserschutzgebiet Zone III, weshalb im Bebauungsplan besondere Vorkehrungen zum 
Grundwasserschutz zu berücksichtigen sind. 
 
Der Standort ist bezüglich der geplanten Nutzungen aus 
 
Stadtplanerischer Sicht Landschaftsplanerischer Sicht (mit Umsetzung von 

Maßnahmen zur Vermeidung, Verminderung und Kom-
pensation nachteiliger Auswirkungen) 

• Geeignet  • Bedingt geeignet 

 

Vorgaben / Empfehlungen für die Bebauungsplanung 

• Waldabstandsvorschriften (§4 (3) LBO) sind einzuhalten 

• Abstände zur 20-kV-Leitung sind einzuhalten 

• Eine vertiefte artenschutzrechtliche Untersuchung ist erforderlich 

• Beachtung Lärm- und Lichtimmissionen 

• Besondere Vorkehrungen zum Grundwasserschutz aufgrund Lage im WSG Schutzzone III 

• Eingrünung mit großkronigen Laubbäumen am Südrand erforderlich 

• Gebäude sollte hinsichtlich Kubatur und Bauhöhe landschaftsgerecht ausgebildet werden 

• Prüfung der Voraussetzungen zur Erfassung der Magerwiese als FFH-LRT 6520 und ggf. Schaffung  
       eines gleichartigen Ausgleichs 

 


